
zung der Bezirksleitung Gera wurden im Textil­
zentrum Greiz besondere Studienbedingungen 
für verheiratete Frauen geschaffen, die ihnen 
ermöglichen, das Ingenieurstudium mit ihren

*

T\ ie Aneignung einer höheren Qualifikation 
durch die Frauen und Mädchen ist jedoch 

nur die eine Seite, gewissermaßen der erste 
Schritt. Ihm muß ein der höheren technischen 
und ökonomischen Qualifikation entsprechender 
Einsatz folgen, damit die erworbenen Kennt­
nisse und Fähigkeiten in der Praxis wirksam 
werden können. Das bedeutet, den F r a u e n  
h ö h e r e  V e r a n t w o r t u n g  i m  P r o d u k ­
t i o n s p r o z e ß  z u  ü b e r t r a g e n ,  s i e  m i t  
q u a l i f i z i e r t e n  A r b e i t e n  z u  b  e  -

Aqfgaben im Haushalt und ihren Mutterpflich­
ten zu vereinbaren. Derartige neue Formen soll­
ten auch auf anderen Gebieten geschaffen und 
erprobt werden.

*

t r a u e n  u n d  s i e  d a r ü b e r  h i n a u s  s t ä r ­
k e r  i n  m i t t l e r e  u n d  l e i t e n d e  F u n k ­
t i o n e n  e i n z u s e t z e n .  Hierbei gilt es vor 
allem, die bei einigen Wirtschaftsfunktionären 
immer noch vorhandenen geringschätzigen Auf­
fassungen gegenüber den Leistungen und Fä­
higkeiten der Frauen und Mädchen schnell und 
gründlich zu überwinden.
Besonders die auf unseren Hoch- und Fachschu­
len ausgebildeten Fräuen und Mädchen müssen 
in Zukunft gewissenhafter eingesetzt werden.

Eine kühne Beherrscherin der Technik ist die Abraum-Schichtleiterin, Genossin Ursula Witschel. 
Vom Leitstand der Abraum-Förderbrücke 1 lenkt die zweifache Aktivistin den stählernen Gi­
ganten im Tagebau Spreetal. Als Leitungsmitglied ihrer APO nimmt sie Einfluß auf die Jugend­
lichen der von ihr geleiteten Schicht: diese Jugendschicht gehört zu den besten und zuverlässig­
sten Brückenbesatzungen Foto: zentraibüd
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